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Geschäftsjahr 2009: ALTANA deutlich von Krise betroffen
trotz spürbarer Erholung im zweiten Halbjahr

08.02.2010 - Der Spezialchemiekonzern ALTANA

AG hat das Geschäftsjahr 2009 bei Umsatz und Er-

gebnis durch die Auswirkungen der Wirtschaftskri-

se deutlich unter Vorjahr abgeschlossen. Trotz ei-

ner kräftigen Geschäftsbelebung im zweiten Halb-

jahr verringerte sich der Umsatz auf 1.182 Mio. €

nach 1.342 Mio. € im Vorjahr, das entspricht einem

Minus von 12%. Bereinigt um positive Wechselkur-

seinflüsse sowie Akquisitionseffekte betrug der ope-

rative Umsatzrückgang 15%. Aufgrund der weltwei-

ten Wirtschaftskrise blieb der Umsatz in allen Re-

gionen teils deutlich hinter dem des vorangegan-

genen Geschäftsjahres zurück. Am stärksten war

der Rückgang in Europa mit einem Minus von 17%,

gefolgt von Nord- und Südamerika mit -12%. Ver-

gleichsweise stabil war die Region Asien, die auf

Jahressicht mit -2% deutlich weniger nachgab und

im zweiten Halbjahr bereits wieder deutliche Wachs-

tumsraten vor allem in China aufwies.

Umsatzentwicklung nach Geschäftsbereich

Der Geschäftsbereich BYK Additives & Instruments

erzielte 2009 einen Umsatz von 420 Mio. € und da-

mit rund 7% weniger als im Vorjahr. ECKART Ef-

fect Pigments büßte 20% des Umsatzes ein, der von

351 Mio. € auf nunmehr 282 Mio. € zurück ging. Der

Umsatz des Geschäftsbereiches ELANTAS Electri-

cal Insulation betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr

273 Mio. € und damit 16% weniger als 2008 (327

Mio. €). ACTEGA Coatings & Sealants erzielte 2009

einen Umsatz von 207 Mio. € und damit nur gering-

fügig weniger als im Jahr 2008 (214 Mio. €).

EBITDA-Marge nur knapp unter Vorjahr

Das vorläufige Ergebnis vor Zinsen, Steuern und

Abschreibungen (EBITDA) sank im Geschäftsjahr

2009 im Zuge des Umsatzrückgangs ebenfalls deut-

lich um 16% auf 204 Mio. €. Die EBITDA-Mar-

ge gab allerdings lediglich um knapp 1%-punkt auf

17,3% (Vorjahr: 18,1%) nach. Wesentlicher Grund

dafür waren die schnell und umfassend eingelei-

teten Gegensteuerungsmaßnahmen zur Kostenre-

duktion und Effizienzsteigerung, die im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr zu einer Einsparung von rund 55

Mio. € geführt haben.

Sonderabschreibungen bei ECKART Effect Pig-

ments

Die weltweite Wirtschaftskrise hat im Geschäfts-

bereich Effect Pigments die höchsten Umsatzrück-

gänge im Vergleich zu den anderen Geschäftsbe-

reichen verursacht. Die Erholung im zweiten Halb-

jahr 2009 setzte auch später ein und war ver-

gleichsweise weniger dynamisch. Dabei wirkt sich

die schleppende Entwicklung in für den Geschäfts-

bereich wichtigen Märkten, insbesondere der Auto-

mobilindustrie, nachteilig aus. Demzufolge hat AL-

TANA die Ergebniserwartungen für Effect Pigments

im Laufe des Jahres 2009 nach unten korrigiert.
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Diese Korrektur führt im Rahmen der Werthaltig-

keitsprüfung nach den IFRSRegeln zu Sonderab-

schreibungen auf Sachanlagen und Goodwill in Hö-

he von insgesamt 77 Mio. €. Diese Abschreibung hat

keine Auswirkungen auf den Cash Flow und wirkt

sich nicht wesentlich auf die Bilanzstruktur des Kon-

zerns mit einer unverändert hohen Eigenkapitalquo-

te von 69% aus. Unabhängig von dieser bilanziellen

Maßnahme sind das Geschäftsmodell und die lang-

fristigen Perspektiven von Effect Pigments unverän-

dert intakt.

Hauptsächlich aufgrund der Wertberichtigungen im

Geschäftsbereich Effect Pigments sank das vorläu-

fige Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT) im ALTANA

Konzern von 159 Mio. € im Vorjahr um 75% auf 39

Mio. € in 2009. Das Ergebnis nach Steuern (EAT)

verringerte sich demzufolge auf 11 Mio. € nach 103

Mio. € im Geschäftsjahr 2008.

Geschäftsjahr 2010 gezeichnet von Unsicherhei-

ten

„ALTANA hat durch entschlossene Gegenmaßnah-

men und eine gemeinsame Anstrengung aller Be-

teiligten die weltweite Wirtschaftskrise vergleichs-

weise gut gemeistert“, erklärte der Vorstandsvorsit-

zende Dr. Matthias L. Wolfgruber. Jetzt bestehe die

Hoffnung auf eine weitere wirtschaftliche Erholung

der Weltwirtschaft, die das Umfeld auch für ALTANA

weiter verbessern würde. Dennoch werde es auch

bei einer weiteren positiven Entwicklung noch bis

mindestens 2011 dauern, bis das Unternehmen wie-

der das Geschäftsniveau von vor der Krise erreicht.

„Wir rechnen für 2010 mit einer Verbesserung ge-

genüber dem Vorjahr, sehen aber ein Geschäftsjahr

mit großen Unsicherheiten vor uns“, so Wolfgruber

weiter. ALTANA werde unverändert auf Kosteneffi-

zienz setzen und gleichzeitig verstärkt in Wachstum-

streiber wie Innovation und Kundenorientierung in-

vestieren.
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